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tag eng, als beim Einmarsch der
Nationen alle Schwimmer offiziell
begrüßt wurden. Nationalhymnen
und Schlachtrufe tönten durch das
Freibad in Ütterlingsen und verlie-
hen dem Schwimmfest ein tolles
Flair, das durch den europäischen
Rekord -inoffiziell hin oder her -
noch eine zusätzliche Aufwertung
erfuhr. Da lachte auch das belgi-
sche Teuflein... � Foto: Jentzsch

reichste Schwimmerin ihres Jahr-
gangs. Das Ergebnis der jungen
Lisa Kruger und viele weitere To-
presulate (wir bericheten) zeigt das
hohe Leistungsniveau des 08-
Schwimmfestes. In Anbetracht des
Melderekords, es reisten 32 Verei-
ne mit 506 Sportlern an, gab es auf
der Liegewiese kaum noch einen
Platz für die Zelte. Auch am Be-
ckenrad wurde es am Samstagmit-

sche Zeitmessung vorgenommen
wurde, kann dieser Rekord nicht
offiziell in die Statuten aufgenom-
men werden. Aber die junge
Schwimmerin darf auf diesen Er-
folg trotzdem stolz sein, zumal ihre
Gesamtbilanz überragend war: Ins-
gesamt erzielte die Niederländerin
sechs neue persönliche Bestzeiten
und ergatterte zudem viele Medail-
len sowie den Pokal für die erfolg-

Die paralympische Schwimmerin
Lisa Kruger aus Harderwijk (Nie-
derlande) hat beim internationalen
Schwimmfest des SV Werdohl 08
einen neuen Europarekord aufge-
stellt: Mit der Zeit von 2:19,86 über
200-Meter-Freistil blieb sie in ihrer
Alterklasse (Jahrgang 2000) unter
der Kontinentalbestmarke. Da
beim Schwimmfestival in der Len-
nestadt allerdings keine elektroni-

Internationales Flair und inoffizieller Europarekord

Glörfeld-Team
feiert Kantersieg

FUSSBALL LTV 61 – SC Plettenberg II 6:1 (3:1)
LÜDENSCHEID � Zumindest ge-
gen die „Kellerkinder“ hält
sich A-Ligist LTV 61 schadlos.
Nur zwei Tage nach dem 3:1-
Erfolg beim Schlusslicht TuS
Stöcken/Dahlerbrück setzte
sich das Glörfeld-Team ges-
tern Abend gegen den eben-
falls noch punktlosen SC Plet-
tenberg II mit 6:1 durch.

Die Gastgeber waren am
Honsel von Beginn an feld-
überlegen, taten sich aber
ebenso wie die Vier-Täler-
Städter schwer, gute Möglich-
keiten herauszuspielen. Da-
für ließen beide Teams Effi-
zienz sprechen, führten
gleich die ersten Chancen je-
weils zu Treffern. Von Karaca
gut in Szene gesetzt, brachte
Helbig die Bergstädter in
Front (13.), ehe auf der Gegen-
seite D. Glowotz mit einer
„Bogenlampe“ aus 16 m er-
folgreich war (25.). Dann aber
hatte LTV-Neuzugang Muti
seine Auftritte: Erst über-
wand er SCP-Keeper Klose
mit der Pike von der Straf-
raumgrenze (36.), um 60 Se-
kunden später nach einem
langen Pass von K. Ucan er-
neut eiskalt zuzuschlagen.

Und dieser Zwei-Tore-Vor-
sprung gab dem LTV 61 die
nötige Sicherheit, sodass
Goalgetter Cilingir bereits
kurz nach dem Seitenwech-
sel nach einer Flanke von
Muti auf 4:1 erhöhte (50.), wo-
mit die Begegnung quasi
schon entschieden war. Aus
der Drehung ließ Cilingir
nach einer Stunde seinen
zweiten Treffer folgen, aller-
dings hatte kurz zuvor auch
D. Glowotz auf der Gegensei-
te getroffen, Schiri Koziorz
sah ihn jedoch fälschlicher-
weise im Abseits und gab das
Tor nicht (57.).

Letztlich spielte es aber
auch keine Rolle, denn ein
dominierender LTV machte
durch Mutis dritten Treffer
an diesem Abend noch das
halbe Dutzend voll (80.). � ele

LTV 61: Derdak – Yilmaz (72. Losse), Poulidis,
Kordelidis, Muti, Helbig, Zakrzewski (61. Kon-
stantinidis), Cilingir, Karaca, Krischker, K. Ucan
(67. Niedergesäß)
SCP II: Klose – Vogel, S. Öztürk, Simon, Nessel
(28. Brunßen), Rowinas, K. Glowotz, D. Glo-
wotz, Tobias Barnewitz (46. Nogic), Tom Bar-
newitz, Penner (75. Sagnia)
Schiedsrichter: Koziorz (RW Lüdenscheid)
Tore: 1:0 (13.) Helbig, 1:1 (25.) D. Glowotz,
2:1 (36.) Muti, 3:1 (37.) Muti, 4:1 (50.) Cilin-
gir,, 5:1 (60.) Cilingir, 6:1 (80.) Muti

KJSK muss erneut tagen
FUSSBALL BJSK stellt fest, dass beschuldigter Spielervater Vereinsmitglied war

Von Marc Kusche

KREISGEBIET � Der Fall eines Va-
ters von einem F-Juniorenkicker
des TSV Oestertal, der bei einem
Turnier den Schiedsrichter atta-
ckiert hatte, geht in die nächste
Runde. Die Bezirkjugendspruch-
kammer (BJSK) IV hat jetzt in ei-
nem schriftlichen Verfahren den
Beschluss gefasst, dass die
Sportrechtssache an die Lüden-
scheider Kreisjugendspruch-
kammer (KJSK) zurückgegeben
wird.

Zur Erinnerung: Bei einem Ju-
gendturnier des TuS Her-
scheid am 14. Juni war besag-
ter Vater beim F-Jugend-Spiel
TSV Oestertal gegen TuRa
Brügge II aufs Feld gelaufen
und hatte den Brügger
Schiedsrichter Mustafa Gebes
mit Schlägen gegen Brust
und Hals attackiert, worauf-
hin nicht nur das Spiel, son-
dern das gesamte Turnier ab-
gebrochen wurde. In der

KJSK-Sitzung vom 12. Juli un-
ter Vorsitz von Michael Arndt
(TuS Plettenberg) wurde aber
lediglich der TSV Oestertal
wegen verschuldeten Spielab-
bruchs mit einer Ordnungs-
strafe von 150 Euro belegt.
Denn gegen den vermeintli-
chen „Sünder“ konnte nicht
verhandelt werden, da er an-
geblich keinem Sportverein
angehören würde.

Vorbehalte bei Jecksties
gegen KJSK halten an

Für Brügges Jugendleiter
Hardy Jecksties waren sowohl
die Verhandlung als auch das
Urteil eine Farce – insbeson-
dere dem Vorsitzenden Arndt
warf er mangelnde Sorgfalt
vor –, und so legte er drei Tä-
ger später Berufung ein, stell-
te zudem Recherechen an.
Und die förderten zu Tage,
dass der Spielervater sowohl
am Tage seines Fehltritts als
auch zum Zeitpunkt der

KJSK-Sitzung sehr wohl Mit-
glied eines Sportvereins war –
und zwar beim TuS Pletten-
berg. Zwei Tage nach der Ver-
handlung aber wurde er im
Online-Verfahren vom TuS als
Vereinsmitglied abgemeldet.

Als zuständiges Rechtsor-
gan musste nunmehr die
BJSK IV den Einspruch ver-
handeln – allerdings ohne
den Vorsitzenden Andreas
Klippert, seines Zeichens Mit-
glied beim TuS Plettenberg
und damit vermeintlich be-
fangen. Sein Stellvertreter Al-
bert-Claus Meisterjahn (TuS
Sundern) sowie die Beisitzer
Winfried Schmidt (Fichte Ha-
gen) und Michael Knoke (SC
Berchum-Garenfeld) kamen
jetzt nach Sichtung aller Un-
terlagen zum Ergebnis, dass
die Vereinszugehörigkeit des
Spielervaters beim TuS Plet-
tenberg bei der KJSK-Sitzung
nicht berücksichtigt worden
ist, sodass doch gegen ihn
hätte verhandelt können. Das

Verfahren wird jetzt an die
KJSK Lüdenscheid zurück ver-
wiesen, wobei Vorsitzender
Arndt als Mitglied des TuS
Plettenbertg naturgemäß au-
ßen vor bleiben muss. Seinen
Part wird dann Stellvertreter
Ralf Willschütz (VfB Altena)
übernehmen.

„Ich bin erst einmal froh,
dass gegen den ‘Sünder’ jetzt
doch verhandelt werden
kann. Allerdings hätte ich
persönlich mir gewünscht,
dass die BJSK den Fall an eine
neutrale KJSK übertragen hät-
te“, halten bei Hardy Jeck-
sties die Vorbehalte gegen die
heimische KJSK an. „Nicht
nur Michael Arndt hätte sorg-
fältiger recherchieren müs-
sen, ob der Spielervater Ver-
einsmitglied ist oder nicht. Es
gibt schließlich noch fünf
Beisitzer, die diese Aufgabe
auch hätten übernehmen
können“, weitet der 77-Jähri-
ge seine Kritik auf alle Kam-
mer-Mitglieder aus.

Rhein-Neckar Löwen zu Gast beim VfL Gummersbach
ALTENA � Wenn in der Hand-
ball-Bundesliga der VfL Gum-
mersbach heute Abend auf
die Rhein-Neckar Löwen trifft

(Anwurf 20.15 Uhr/Schwalbe-
Arena), werden Erinnerun-
gen an das dramatische Sai-
sonfinale der vergangenen

Saison wach. Seinerzeit ge-
wannen die Mannheimer
beim VfL zwar mit 40:35, ver-
loren aber das Fernduell ge-

gen den THW Kiel, der sich
dank der um zwei Treffer bes-
seren Tordifferenz den Meis-
tertitel sicherte. � eB
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BASKETBALL

Ein Highlight für
Phoenix Hagen

HAGEN � Knapp dreieinhalb
Wochen vor dem Saisonstart
wartet heute Abend der Hö-
hepunkt der Vorbereitung
auf Phoenix Hagen. Um 19.30
Uhr empfängt der Basketball-
Bundesligist den europäi-
schen Top-Klub Maccabi Tel
Aviv in der Enervie Arena.
Der amtierende Gewinner
der Euroleague, der Champi-
ons League der Basketballer,
befindet sich aktuell im Rah-
men eines Trainingslagers in
Deutschland und testet heute
Abend gegen die Volmestäd-
ter. Und auch wenn Maccabi
Tel Aviv noch auf einige WM-
Teilnehmer verzichten muss,
hat der amtierende Eurolea-
gue-Champion zahlreiche
Spitzenspieler in seinen Rei-
hen. � wes

sem Aufruf gefolgt. Die einen gin-
gen mit Ehrgeiz an die Wettbewer-
be Beachvolleyball und Fußball he-
ran, bei anderen stand die Gemein-
schaft und die Freude an Bewegung
im Vordergrund (ausführlicher Be-
richt folgt). � Foto: S. Jentzsch

Ein faires Turnier mit viel Spaß: So
lautet das Fazit der Verantwortli-
chen des TuS Mühlenrahmede, das
sie für das Sport- und Picknickwo-
chenende zogen. Der Verein hatte
zur Teilnahme an Spiel und Spaß ge-
rufen - und wieder waren viele die-

Spiel und Spaß beim TuS
Sport-Redaktion Werdohl

Telefon (02392) 50 05 72
E-Mail: sv-sport@mzv.net
Sport-Redaktion Altena
Telefon (02352) 91 87 19
E-Mail: ak-sport@mzv.net

Bitterer Saisonabschluss: Andreas Klose und die Herren 40 stiegen
aus der Südwestfalenliga ab. � Foto: Jentzsch

Abstieg für heimisches Trio besiegelt
TENNIS Herren 40 des TCW verlieren Relegationsspiel / Herren 30 des TC Hönnetal und des TuS Neuenrade im Pech

WERDOHL � Bitteres Wochen-
ende für das heimische Ten-
nis: Mit dem TC Werdohl
(Herren 40), dem TuS Neuen-
rade sowie dem TC Hönnetal
(beide Herren 30) mussten
drei Mannschaften absteigen.

Herren 40, Südwestfalenliga:
TC Werdohl – TV Eiserfeld 3:6:
Die Herren 40 des TC Wer-
dohl haben am Samstagnach-
mittag das Relegationsspiel
gegen den TV Eiserfeld mit
3:6 verloren und steigen auf-
grund dieser Niederlage in
die 1. Bezirksklasse ab. In ei-
nem bis kurz vor Schluss
spannenden, teilweise dra-
matischen Match stemmte
sich das Lennestädter Team
gegen den drohenden Ab-
stieg. Doch in den abschlie-
ßenden Doppeln fehlte in
den entscheidenden Momen-
ten das nötige Glück für den
erfolgreichen Schlag: Sowohl
Michael Heumann/Axel Rulf
als auch Carsten Hoffmann/
Dirk Galensa mussten sich je-

weils erst im Match-Tiebreak
geschlagen geben, nachdem
sie zuvor ihren Kontrahenten
mächtig Paroli geboten hat-
ten. Wegen dieser beiden Er-
folge durften die Gäste aus
dem Siegerland über den
Klassenerhalt jubeln. Letzlich
erwies sich der Druck, der
sich für das Werdohler Team
nach dem 2:4-Rückstand aus
den Einzeln aufgebaut hatte,
als zu hoch. Das Match gegen
Eiserfeld war die bittere Poin-
te einer eigentlich erfolgrei-
chen Saison, die das Team auf
dem dritten Platz beendet
hatte. Wie eng das Leistungs-
niveau in den beiden höchs-
ten südwestfälischen Klassen
ist, zeigt auch das Resultat
des anderen Relegations-
spiels: Hier konnte sich der
Lüdenscheider TV, den die
Werdohler in der Meister-
schaft noch besiegt hatten,
beim TV Rosenthal (in der
Liga klar vor Eiserfeld) mit
6:3 durchsetzen.

Ergebnisse: Andreas Klose – Tillmann Bell
6:7, 0:6; Michael Heumann – Markus Müller
5:7, 6:3, 6:2; Carsten Hoffmann – Martin
Schwarze 4:6, 6:7; Axel Rulf – Marko Rubcic
6:2, 6:7, 0:6; Christian Maus – Ado Tellmann
6:7, 0:6; Dirk Galensa – Uwe Reinhardt 3:6,
6:0, 6:1 – Heumann/Rulf – Bell/Müller 7:6, 2:6,
6:10; Klose/Maus – Schwarzer/Reinhardt 6:0,
6:3; Hoffmann/Galensa – Rubcic/Tellmann
2:6, 7:6, 1:10

Herren 30, 2. Bezirksklasse, Gr.
72: TuS Neuenrade – TC GW
Dünschede 2:7: Der TuS verlor
sein letztes Saisonspiel und
steigt auf Kreisebene ab.
Selbst ein Sieg hätte nicht ge-
reicht, da die Hönnestädter
dann in der „Direkte-Ver-
gleich-Tabelle“ mit den
punktgleichen Werdohlern
und Hirschbergern den letz-
ten Platz belegt hätten. Aus-
gerechnet die 2:7-Pleite im
Derby gegen den TC Werdohl
erwies sich als ein ziemlich
gewichtiger Faktor für den
Abstieg des TuS.
Ergebnisse: Torsten Schneider – Martin Be-
rels 3:6, 2:6; Peter Deja – Bodo Lamke 6:3, 6:2;
Rainer Günzel – Jürgen Horn 4:6, 0:6; Klaus
Filter – Stefan Zimmer 2:6, 3:6; Sven Simons –
Oliver Wolf 2:6, 2:6; Jörg Hohmann – Martin

Guntermann 0:6, 6:2, 5:7 – Schneider/Deja –
Berels/Zimmer 6:0, 2:6, 13:11; Simons/Klüter
– Lamke/Horn 0:6, 0:6; Günzel/Hellweg –
Wolf/Guntermann 3:6, 5:7

TC Werdohl – TuS Bruchhausen
2:7: Mit einem Sieg hätte der
TC Werdohl noch auf den
dritten Platz im Endklasse-
ment der Bezirksklasse vor-
stoßen können. Doch für ei-
nen Sieg kamen die Werdoh-
ler am vergangenen Wochen-
ende gegen die Arnsberger
nicht in Frage. Schon nach
den Einzeln war die Partie
beim Stande von 1:5 gelau-
fen. Lediglich Jan Kaufmann
konnte für die Lennestädter
punkten. In den Doppeln lief
es auch nicht besser, hier
sorgte nur die heimische For-
mation Papendick/Basten für
etwas Ergebniskosmetik. Der
TCW beendet die Saison auf
dem vierten Platz und stieg
nicht ab, weil das Team im di-
rekten Vergleich mit den
punktgleichen Mannschaften
aus Hirschberg (5.) und Dün-

schede (6./Absteiger) die bes-
sere Bilanz vorweisen kann.
Ergebnisse: Achim Papendick – Sebastian
Schulte 4:6, 6:7; Jan Kaufmann – Robin Lever-
mann 6:3, 6:4; Frank Hilbrecht-Wippermann –
Daniel Kemper 2:6, 2:6; Martin Basten Ulrich
Risse 3:6, 1:6; Papendick/Basten – Levermann/
Hellmann 6:4, 7:5; Kaufmann/Hilbrecht-Wip-
permann – Renk/Humbeck 2:6, 1:6; zwei Ein-
zel und ein Doppel für den TuS gewertet

Herren 30, 2. Bezirksklasse, Gr.
73: TC Hönnetal – TC Blau-Gold
Arnsberg 4:5: Ein Sieg hätte
für den Klassenerhalt in die-
sem echten Finale gegen den
Abstieg gereicht. Doch letzt-
lich waren zwei Drei-Satz-
Niederlagen in den Einzeln
und der damit verbundene
2:4-Rückstand in den Dop-
peln nicht mehr auszubü-
geln. � nico

Ergebnisse: Björn Krüger – Daniel Nölleke
0:6, 1:6; Sebastian Stephan – Boris Klute 6:3,
6:7, 7:5; Erik Kleine – Gregor Kämper 6:4, 7:6;
Markus Preuss –Torsten Timmermann 1:6, 7:6,
3:6; Lutz Schilling – Peter Weber 4:6, 2:6;
Thorsten Niggemann – Arno Klute 6:4, 6:7,
3:6; Stephan/Kleine – Klute/Kämper 6:3, 6:1;
Krüger/Preuss – Nölleke/Timmermann 2:6,
2:6; Schilling/Niggemann – Weber/Klute 6:0,
6:0

Kreisliga A, Lüd.
LTV 61 - SC Plettenberg II 6:1

1. TuS Herscheid 4 4 0 0 19:0 12
2. TuS Grünenbaum 4 4 0 0 24:8 12
3. VfB Altena 4 3 1 0 13:6 10
4. FC Phoenix Halver 4 3 0 1 20:6 9
5. Türk. SV Lüdenscheid 4 2 2 0 8:4 8
6. SC Plettenberg 4 2 1 1 14:10 7
7. LTV 61 5 2 1 2 11:8 7
8. TuS Neuenrade 4 2 1 1 13:15 7
9. Kiersper SC II 4 2 0 2 11:10 6

10. SV Hellas Lüdenscheid 4 2 0 2 7:7 6
11. TuS Ennepe 4 1 1 2 8:12 4
12. TSV Rönsahl 4 1 1 2 4:12 4
13. TuS Plettenberg II 4 0 2 2 8:13 2
14. TuRa Brügge 4 0 0 4 6:17 0
15. SC Plettenberg II 5 0 0 5 4:23 0
16. TuS Stöcken/D. 4 0 0 4 4:23 0

Kreisliga B, Lüd.
TuRa Brügge II - RW Lüdenscheid II 0:2
SC Lüdenscheid II - TuS Grünenbaum II 3:0
Post SV Lüdenscheid - Pol. Lüdensch. 4:6

1. SC Lüdenscheid II 5 4 0 1 30:5 12
2. Polonia Lüdenscheid 5 4 0 1 14:13 12
3. Eyüpspor Werdohl 4 3 1 0 10:4 10
4. RSV Meinerzhagen II 4 3 1 0 10:4 10
5. RW Lüdenscheid II 5 3 1 1 10:5 10
6. Türkiyemspor Plbg. 4 3 0 1 17:7 9
7. Türkgücü Lüdenscheid 4 2 1 1 11:10 7
8. TuS Grünenbaum II 5 2 0 3 10:10 6
9. TuRa Eggenscheid 4 1 2 1 7:8 5

10. TuRa Brügge II 5 1 1 3 10:16 4
11. TSV Oestertal 4 1 0 3 12:11 3
12. Karadeniz Werdohl 4 1 0 3 10:11 3
13. Post SV Lüdenscheid 5 1 0 4 11:17 3
14. Azzurri Schalksmühle 4 1 0 3 3:13 3
15. TSKV Altena 4 1 0 3 5:26 3
16. TSV Lüdenscheid II 4 0 1 3 9:19 1

Kreisliga C, Lüdenscheid
Lüd. TV 61 II - FC Altena 69 9:3

1. Lüd. TV 61 II 1 1 0 0 9:3 3
2. TSV Herscheid 1 0 1 0 1:1 1
3. Portugues Lüdenscheid 1 0 1 0 1:1 1
4. TV Wiblingwerde 0 0 0 0 0:0 0
5. VfB Altena II 0 0 0 0 0:0 0
6. SV Hellas Lüdenscheid II 0 0 0 0 0:0 0
7. SSV Lüdenscheid 0 0 0 0 0:0 0
8. TuS Stöcken/Dahlerbrück II 0 0 0 0 0:0 0
9. TuS Versetal 0 0 0 0 0:0 0

10. TuS Ennepe II 0 0 0 0 0:0 0
11. TuS Neuenrade II 0 0 0 0 0:0 0
12. FC Altena 69 1 0 0 1 3:9 0
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